
JURY

Rolin Wavre

Jurypräsident;

Vizepräsident Pro Velo Schweiz

Claudio Ammann

CEO Velopa

Virginie Kauffmann

Projektleiterin Büro für Mobilität

Kathrin Hager

Präsidentin Velokonferenz Schweiz; 

Projektleiterin Fachstelle Langsam­

verkehr Kanton Thurgau

Martin Platter

Leiter Schweizer Fachstelle für 

Velo & E-Bike; 

Medienverantwortlicher velosuisse

Patrick Rérat

Professor Institut für Geographie und 

Nachhaltigkeit, Universität Lausanne

Lukas Stadtherr

Mitglied der Geschäftsleitung  

SchweizMobil

Martin Urwyler

Delegierter Schweizerischer Verband 

der Strassen- und Verkehrsfachleute 

VSS; Projektleiter Mobilität Stadt Luzern 

Urs Walter

Fachverantwortlicher Veloverkehr

Bundesamt für Strassen (ASTRA)

Die Jury legt das Bewertungs- und  

Entscheidungsverfahren fest.  

Sie gibt keine Begründung für nicht  

ausgezeichnete Eingaben ab.  

Der Entscheid der Jury ist endgültig.  

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

PREISE

Die Jury vergibt einen Hauptpreis in  

der Höhe von CHF 10 000.–.  

Weitere Preisträger erhalten einen  

Anerkennungspreis symbolischer Art.

Die ausgezeichneten Projekte werden 

als Best-Practice Sammlung  

dokumentiert und auf www.prixvelo.ch 

veröffentlicht. 

TERMINE

Wettbewerbseingabe	

31. Januar 2020

Prämierung	

Mai 2020

KONTAKT

Anita Wenger 

Pro Velo Schweiz

anita.wenger@pro-velo.ch

031 310 54 06

Der «PRIX VELO Infrastruktur»  

wird unterstützt vom Bundesamt  

für Strassen (ASTRA), velosuisse  

und Velopa. Medienpartner  

sind die «Schweizer Gemeinde»  

und das velojournal.
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Office fédéral des routes OFROU
Ufficio federale delle strade USTRA
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Veloverbindung Vallemaggia, Kanton Tessin (Anerkennungspreis 2016)
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PRIX VELO INFRASTRUKTUR  
2020

Pro Velo Schweiz sucht Projekte,  

Massnahmen oder Planungs­

instrumente mit Modellcharakter, 

welche das Velofahren für die  

Bevölkerung attraktiv machen. 

Im Rahmen des «PRIX VELO Infra­

struktur» sammelt, bewertet und 

honoriert Pro Velo Schweiz weg­

weisende Velo-Infrastrukturen und 

macht diese einem breiten (Fach-)

Publikum zugänglich, damit gute  

Beispiele «Schule machen».  

Inhalt der Eingaben können attrak­

tive und sichere Veloverbindungen 

oder besonders benutzerfreundliche  

öffentliche Abstellanlagen sein, 

durchdachte Signalisationen, inno­

vative Mobilitätskonzepte und Plan­

ungsinstrumente, aber auch velo­

freundliche Tourismusangebote.

Der nationale Wettbewerb «PRIX VELO 

Infrastruktur» wird zum sechsten  

Mal ausgeschrieben und richtet sich  

an Behörden und Organisationen,  

die mit vorbildlichen Massnahmen zu 

mehr Sicherheit und Komfort im Velo­

verkehr beitragen. Das Siegerprojekt 

wird mit einer Preissumme von CHF 

10 000.–, weitere Wettbewerbseingaben 

mit einem Anerkennungspreis aus­

gezeichnet. Die Preisträger werden im 

Rahmen eines Anlasses prämiert und 

national kommuniziert.

TEILNAHMEBERECHTIGUNG

Teilnehmen können Kantone, Agglo­

merationen und Gemeinden, Planungs- 

und Ingenieurbüros, Unternehmen  

aus dem Transport- und Tourismus­

bereich, aber auch andere öffentliche 

und private Träger, die zur Attraktivi­

tät des Velofahrens beitragen.

WETTBEWERBSBEREICHE

Ausgezeichnet werden Verkehrsprojekte 

mit Infrastrukturkomponenten für das 

Velo, die einen der folgenden Bereiche 

abdecken:

Planungsinstrumente und  

Massnahmenbündel: 

z.B. Richt- und Netzplanungen, Konzepte, 

Leitbilder, Massnahmenprogramme

Bauliche, technische oder  

organisatorische Massnahmen  

für den rollenden, ruhenden oder 

kombinierten Verkehr:

Anlagen und Anlagenetze für den fahren­

den Verkehr, Bauten und Anlagen für  

den ruhenden Verkehr, Markierungen, 

Signalisationen und Wegweisungen, 

Mittel zur Erleichterung der kombinier­

ten Wege

BEWERTUNGSKRITERIEN

Die Jury bewertet die Eingaben nach 

qualitativen Gesichtspunkten auf der 

Basis der folgenden Kriterien:

	� Erfolgreiche Umsetzung

	� Funktionalität (attraktiv, direkt, zusam­

menhängend, zugänglich), Komfort, 

Gestaltungsqualität, Akzeptanz

	� Sicherheit

	� Modellcharakter: Übertragbarkeit auf 

andere Situationen

	� Innovationsgrad: visionär, ideenreich, 

unkonventionell

	� Vorgehensweise: Engagement der  

Beteiligten (Einbezug der Velofahren­

den, Hartnäckigkeit, Mut)

	� Effizienz der eingesetzten Mittel:  

Verhältnis zwischen Aufwand und 

Mehrwert für die Velofahrenden

	� Begleitkommunikation/Öffentlich­

keitsarbeit

WETTBEWERBSEINGABE

Die ausgezeichneten Projekte  

werden dokumentiert.  

Deshalb sind die Dossiers digital  

einzureichen. Bitte füllen  

Sie das auf www.prixvelo.ch  

verfügbare Formular aus. 

Das Wettbewerbsdossier soll folgende 

Elemente und Unterlagen enthalten:

	� Anmeldeformular

	� Projektbeschrieb: Problemstellung, 

Herausforderung, Zielsetzung,  

Massnahmen

	� Bezeichnung der wichtigsten Betei­

ligten (Auftraggeber, Auftragnehmer, 

Planungsteam) und Einbezug von 

Stakeholdern

	� Chronik der Planung und Realisierung 

(Projekt umgesetzt? In Umsetzung 

begriffen?)

	� Kostenrahmen/Finanzierung (öffent­

lich/privat? Finanzierung gesichert? 

Teil eines Aggloprogramms?)

	� Massnahmen zur Begleitkom- 

munikation

	 Auswertung/Wirkungsanalyse 

	� Planunterlagen

	� Bildmaterial: Fotos, Videos (wenn 

möglich mit Vorher-/Nachher-Situation)

Einreichen der Projekte bis  

31. Januar 2020 an:

Pro Velo Schweiz

«PRIX VELO Infrastruktur»

Birkenweg 61

3013 Bern

www.prixvelo.ch 

info@prixvelo.ch

Pro Velo Schweiz prüft die eingegange­

nen Bewerbungen hinsichtlich Erfüllung 

der Teilnahmevoraussetzungen und  

behält sich vor, allenfalls weitere Infor­

mationen und Bildmaterial einzuholen.

Punt Staderas Flims (aus Langsamverkehrskonzept Flims Laax Falera, Anerkennungspreis 2016)

VORAUSSETZUNGEN

	� Das Projekt kommt einer breiten 

Schweizer Öffentlichkeit zugut. 

	 �Eine Massnahme oder ein Massnah­

menbündel muss im Wesentlichen aus 

Infrastrukturkomponenten bestehen 

und mindestens zur Hälfte umgesetzt 

sein. 

	� Ein Planungsinstrument muss von den 

Behörden als verbindlich erklärt sein. 

	� Die Realisierung darf nicht länger als  

5 Jahre zurückliegen. 

Bikesharing-System «velospot» der Stadt  

Biel (Anerkennungspreis 2012)


